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Auch Solothurner Gemütlichkeit.

szv. Fast müssen wir an die typisch solothurnische Tugend glauben; denn
immer wieder werdeil uns Geschichtlein erzählt, die uns beweisen, dass in
diesem Ländchen ein Menschenschlag zu Hause ist, der es noch versteht, Fünfe
grad sein zu lassen! Schon im «Solothurner Wochenblatt» aus dem Jahre 1819

wird uns von einem Original erzählt, das die Gemütlichkeit in «konzentrierter
Form» besessen habe. Es war der Heiri Wyss. Er war ein arbeitsamer Mann.

Doch konnte er auch leben, ohne dass er gearbeitet haben nrusste. Solche
Allüren hatte er freilich nur zeitweise. Sonst aber begnügte er sich mit einem
Schöpplein, das ihm seine Frau jeden Tag im nahen Wirtshaus holte. Einmal

war das Fläschlein leer, doch der Heiri verspürte noch immer einen
grossen Durst. Er verlangte noch eine Halbe. Die Frau aber belehrte ihn:
«Denk doch, das geht nicht. Nach dem Essen ist der Magen abgeschlossen
wie eine Haustüre!» Der Heiri Wyss meinte gelassen: «Macht nichts, Frau,
hol die Halbe, weisst, der Wein findet den Weg schon durchs Schlüsselloch
in den Magen hinab!» A. F.
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